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(225) Kundmachung. (1) Offertsbedingniſſe können bei dem Herrn Kreisvorſteher und dem 
Nr. 2156. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lem- Brzezaner Straſſenbaubezirke eingefeben werden. 


berg wird bekannt gemacht, daß die Tabak- und Stempel-Klein⸗Trafik 
zu Lemberg sub CN. 431% im ſchriftlichen Konkurrenzwege zu ver— 
pachten iſt. 

Dier Erſteher hat bei ſonſtigen Verluſt des Reugeldes von Ackt⸗ 
zig fünf Gulden das Trafikgeſchäft binnen vier Wochen nach der ihm 
zugeſtellten diesfälligen Beſtätigung anzutreten, das Tabakmateriale in 
der Großtrafik Nr. II. die Stempelmarken aber bei dem k. k. Tabak 
und Stempel-Hauptmagazine in Lemberg zu beziehen, und den bedun- 
genen Pachtzins von Tage der Uebernahme der Trafik, bei der Lem— 
berger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Kaſſe monatlich vorhinein zu entrichten. 

B Der Verkehr in dieſer Trafik belief ſich im Jahre 1865, und 
war: 

a) beim Tabak auf . 

b) bei Stempelmarken auf .. 

der Tabak-Kleinverſchleiß-Gewinn auf 750 „ 47 „ und 

die Proviſton von Stempelmarken „ 890, 
Die Bewerber um dieſes Kommiſſionsgeſchäft haben ihre ſchrift— 
lichen verſiegelten Anbothe bis zum Neunzehnten Februar 1866 ſechs 
hr Abends bei der erwähnten k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion einzus 
ringen. 

Die Offerten find mit der legalen Nachweiſung der Großjährig— 
keit, des obrigkeitlichen Sittenzeugniſſes und mit der Quittung einer 
Gefällskaſſe über den Erlag des Reugeldes von Achtzig fünf Gulden 
oſt. W. zu verſehen. 

„Der Erträgnißausweis und die übrigen Lizitazionsbedingungen 
können bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Lemberg, am 1. Februar 1866. 


6788 fl. 37 kr. und 
5860 „ 


231) Kundmachung (1) 


Nr. 2584. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Herſtellungen 
im Brzezaner Straſſenbaubezirke für das Jahr 1866 wird hiemit die 
Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 


Das Erforderniß beſteht in: 


A. Auf der Brzezaner Verbindungs⸗Straſſe. fl. kr. 
Reparatur der Brücke Nr. 1 mit dem Fiskalpreiſe von 67 59 
„ a AK 0 29 — 
„ des Kanals Nr. 18 ’ 19 46 
1 der Brücke Nr. 38 1 20 33½ 
„ i r ü 175 217, 
* „ Nr. 47 5 49 36 
5 des Kanals Nr. 63 5 63 20%, 
Straſſenverſicherungen 0 12 291). 


Reparatur der Brücke Nr. 74 12 30% 


„ des Schlauches Nr. 82%½ : 14 39% 
„ der Brücke Nr. 88 A 6 AT, 
„ des Kanals Nr. 89 8 58 66 ¼½ 
„ der Brücke Nr. 91 1 180 67 
„Ne 97 e 294 65 ½ 
„ des Schlauches Nr. 102 0 11 39½ 
„Kanals Nr. 104 A 87 71 
eee a. SE k 38 53¼ 
„ der Brücke Nr. 140 „ 74 91 
Aufſtellung neuer Straſſengeländer in der Wegmeiſterſchaft 
Przemyslany 180 Klaftern mit dem Fiskalpreiſe von 417 29 
7 Narajow 100 1 1 186 82 
" Brzezan 25 10 i 10 49 57 ½ 
„ liitiatyn 187%, „ 5 350 15 


Zuſammen 2220 14 
B. Auf der Bursztyner Verbindungsſtraſſe. 
Reparatur der Brücke Nr. 8 mit dem Fiskalpreiſe von 32 42 
n 5 60 19 
ufſtellung von 39 Klaftern Straſſengelän⸗ 
der nebſt Kopfſäulen 1 111 86% 
zuſammen 204 47½ 
* und im ganzen Bezirke 2424 61¼ 
eoſterr. Währ. 


Unternehmungsluſtige werden daher eingeladen, ihre vorſchrifts— 


gig ausgeſtellten mit 10% des Fiskalpreiſes als Vadium belegten 
efferte bis zum 19. Februar 1866 bei dem Herrn k. k. Kreisvorſte⸗ 


zer in Brzezan zu überreichen. 


Die diesfälligen al gemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit 


„o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 


Nachträgliche, oder den Bedingniſſen der Sicherſtellungsverhand— 
lung nicht entſprechende Anbothe werden nicht berückſichtiget. 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 1. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2584. Dla zabezpieczenia roböt konserwaeyjnych w Brze- 
zahskim powiecie budowli goscincow na rok 1866 rozpisuje sie 
niniejszem lieytacye 2apomoca ofert. 

Roboty potrzebne sa: 


A. Na brzezanskim goscincu komunikacyjnym. zl. kr. 
Reparacye u mosta Nr. 1 w cenie fiskalne] 67 59 
* 9 Nr. 12 N 29 — 
5 kanatu Nr. 18 15 19 46 
— moslu Nr. 38 ” 20 33½ 
5 „ Lr. 42 5 1785 21¼½ 
n n Nr. 47 5 49 56 
1 kanalu Nr. 63 7 63 20% 
Ubezpieczenie goscincu 1 12 22% 
Reparacye mostu Nr. 74 8 12 30 ½ 
0 Scieku Nr. 82½ 0 14 39 ½ 
5 mostu Nr. 88 5 6 47 
a kanalu Nr. 89 R 58 66%), 
1 mostu Nr. 91 55 180 67 
5 Nr. 97 5 294 657½ 
5 scieku Nr. 102 9 IT, 
. kanalu Nr. 104 3 71 
5 „ Ns 8 38 53½ 
- mostu Nr. 140 5 74 91 
Ustawienie nowych poretzy przy gosciücu wokregu nad- 
zoru drög w Przemyslanach 180 sazni w cenie disk. 417 29 
m W Narajowle 100 „ ns 186 82 
" w Brzezanach ar, 4 49 57½ 
55 W Litiatynie 2 a 350 15 
razem 2220 14 
B. Na Bursztynskim goseineu komunikacyjnym. 
Reparacya mostu Nr. 8 w cenie fiskalvej 32 42 
9 „ Nr. 35 * 60 19 
Ustawienie 39 sazni poręczy ze slupami - 111 86% 


razem 204 47 ½ 
a w calym powiecie 2424 61½ 
wal. austr. . 

Cheacych objaé to przedsiebiorstwo zaprasza sie niniejszem, 
azeby swoje oferty ulozone podlug przepisu 2 zalaczeniem 10%to- 
wej ceny fiskalnej jako wadyum przediozyli najdalej do 19g0 lutego 
1866 c. k. panu naczelnikowi obwodu w Brzezanach. 

Wszelkie odnoszace sie do tego ogölne i osobne, mianowieie 
rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13g ezerwea 1856 
J. 23821 obwieszcezone warunki licytacyi moga byé przejrzane u p. 
naczelnika obwodu i wc. k. brzezanskim powiecie budowli go- 
Scincöw. 

Oferty wniesione pöznie) lub nieodpowiedne warunkom licyta- 
cyi ku zabezpieczeniu tych robot nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechne). 

Z. c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwéw, dnia 1. lutego 1866. 

(235) Lizitazions Ankündigung. (1) 
Nr. 2645. Zur Veräußerung des dem k. k. Aerar gehörigen 
auf dem oberen Stadtwall in Lemberg gelegenen zweiſtöckigen, gemau— 
erten, mit Ziegeln gedeckten ehemaligen Salpeter-Depot ſammt dem 
Grunde, auf dem dasſelbe erbaut iſt, wird mit Beziehung auf die 
Kundmachung vom 7. Jänner 1866 Zahl 26442 die zweite öffentliche 
Lizitazion am 20. Februar 1866 um 9 Uhr Vormittags bei der Lem⸗ 
berger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4634 fl. 35 kr. und das Vadium 
10% desſelben. g 

Es konnen auch ſchriftliche, mit dem 10 /tigen Vadium verſehene, 
gehörig unterſchriebene und verſiegelte Offerten längſtens bis 6 Uhr 
Abends an dem der Lizitazion vorhergebenden Tage, d. i. bis 19. Fe⸗ 
bruar 1866 bei dem Vorſtande der erwähnten k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion eingebracht werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Lemberg, den 5. Februar 1866. 
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(209) 


Kundmachung. 


Nr. 3986. Der galiziſche Landtag hat in Betreff der Einhe⸗ 
bung der Landeszuſchläge für das Jahr 1866 kunterm 19. Dezember 
1865 nachfolgenden Beſchluß gefaßt: 

Artikel 1. 

Die bisherigen Zuſchläge zu den direkten Steuern mit 11¼ 
Kreuzer jahrlich von einem jeden Gulden der direkten Steuern für 
den Landesfond, und mit 51 kr. jährlich für den Grundentlaſtungs⸗ 
fond ohne Einrechnung des Kriegszu ſchlages werden auch im Iten 
Quartale des V. J. 1866 in der bisherigen Weiſe eingehoben. 

Artikel II. 

Dieſer Beſchluß kann den Beſchlüſſen nicht präjudiciren, welche 
der Landtag bei Feſtſtellung des Voranſchlags für das Jahr 1866 
bezüglich der erwähnten Zuſchläge ſelbſt in Betreff des erſten Quar⸗ 
tals 1866 faſſen ſollte, und hat im keinen Falle länger verbindliche 
Kraft als bis Ende März 1866. 

Laut b. Staatsminiſterial⸗Erlaſſes vom 9. d. Mts. 3. 161 St. M. 
haben Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit a. h. Entſchließung vom 
8. d. Mts. die oberwähnte, vom galiziſchen Landtage für das J. Quar⸗ 
tal 1866 beſchloſſene Umlage zu genehmigen geruht, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bezüglich der vom 1. Jänner 1866 beginnenden Einhebung und 
Verrechnung dieſer Steuer-Zuſchläge, ferner der Einkommenſteuern 
von jenen ſtehenden Bezügen, welche nach der a. h. Entſchließung 
vom 25. November 1858 und der in Folge derſelben erfloſſenen ſpe⸗ 
ziellen Beſtimmungen (Verordnungs-Blatt des Finanz-Miniſteriums 
Nr. 62 ex 1858 und Nr. 18 ex 1859 die Befreiung von der Ent⸗ 
richtung der Landes⸗ und Grundentlaſtungs-Zuſchläge nicht zukommt, 
werden die nöthigen Verfügungen getroffen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 28. Jänner 1866. 


em 


Seeger —; 


(261) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 4662. Hermann Biber aus Rudki, Samborer Keiſes in 
Galizien, welcher ſich unbefugt außer den öſterr. Staaten aufhält, 
wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Ein- 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Rudki, am 22. Jänner 1866. 


Edykt powolujaey- 

Nr. 4662. Wzywa sie niniejszem Hermanna Biber 2. Rudek, 
obwodu Samborskiego w Galieyi, ktöry bez upowaznienia bawi 
za granica palstw austryackich, azeby w przeeiagu trzech miesieey, 
liezac od dnia pierwszego umieszezenia edyktu tego w gazecie kra- 
jowej powröcit i nielegalna swoja vieobecnosé usprawiedliwit, 
inaczej przeciw niemu posiapi sie podlug najw. palentu 2 dnia 24, 
marea 1832 r. 

L c. k. urzedu powiatowego. 

Rudki, dnia 22. styeznia 1866. 


Edi ket. (3) 
Nro. 1037. Vom k. k. Bezirksgerichte Buczacz wird bekannnt 
gemacht, daß Herr Paulin Sahajdakowski aus Mieszenyszezow unterm 
22. November l. J. Zahl 1037 eine Klage gegen Herrn Ludwig 
Szawlowski aus Przewloka, Mendel Demian, Bette Schor, Ruchle 
Demian aus Monasterzyska, Itie Homstern aus Kopeczyüce, Rifke 
Kaczka dus Mikulince, Zellel Zellermayer, Gitzie Zellermayer aus 
Monasterzyska, Motio Landau aus Tysmienitz und Dawid Juden- 
freund aus Mariampol, pto. Zahlung der Beträge pr. 1750 fl., 75 fl., 
15 fl., 1250 fl., 261 fl. 68 kr., 167 fl. 50 kr. und 202 fl. 88 kr. 
öſt. W. und Kompenſtrung mit einem entſprechenden Betrage von 
dem Pachtzinſe des Gutes Przewloka h. g. überreicht habe, worüber 
zur Summarverhandlung der Termin auf den 30. April 1866 um 9 
Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Wobnort des Erftbelangten Herrn Ludwig Szawlowski 
unbekannt iſt, fo wurde für denſelben der h. b. Landes-Advokat Dr. 
Schaffel zum Kurator ad actum aufgeſtellt, wovon Herr Ludwig 
Szawlowski mit der Aufforderung verſtändigt wird, an jenem Termine 
ſelbſt zu erſcheinen oder die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Behelfe 
jenem Kurator rechtzeitig mitzutheilen, widrigens dieſe Streitſache mit 
dem genannten Kurator nach Vorſchrift der G. O. verhandelt und 
entſchieden werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Buczac2, am 15. Dezember 1865. 


Edi kit. (3) 
Neo. 17441. Vom k. k. Kreisgerichte zu Sambor wird hiemit 
dem Herrn Georg Gutwein bekannt gegeben, daß mit Beſcheid vom 
9. Jänner 1866 Zahl 17441-1865 im Exekuzionswege des ſchieds⸗ 
richterlichen Spruches vom 7. Februar 1857 behufs Hereinbringung 
der erſiegten Summe pr. 10000 fl. KM. oder 10500 fl. öſt. Währ. 
ſammt 6% Zinſen vom 7. Februar 1857 zu Gunſten des Isaac und 
Sara Steuermann die exekutive Abſchätzung der in Sambor sub Nro. 
35 gelegenen auf den Namen der Frau Magdalena Gutwein intabu⸗ 
lirten Realität bewilliget wird. 


(202) 


(203) 


— — —— re 


Obwieszezenie. 9 


Nr. 3986. Galieyjski Seim krajowy powziat co do poboru do- 
datkow krajowych za rok 1866 pod dniem 19. grudnia 1865 na- 
stepujaca uchwale: 

Artykut J. 

Dotychezasowe dodatki do podatköw stalych, po 11% centôw 
roczuie, od kazdego ziotego aust. do podatku stafego na fundusz 
krajowy a po 51 centés rocznie na fundusze indemnizacyjne bes 
wliczenia dodatku wojennego wynoszace, beda i w pierwszym kwar⸗ 
tale roku administracyjnego 1866 tak jak dotad pobierane. 

Artykul II. 

Uehwale ta nie moze przesadzad uchwalom, jakieby Seim przy 
uchwaleniu budzetu na rok 1866 co do pomienionych dodatkôw na” 
wet wzgledem pierwszego kwartalu roku 1866 chiat powziast) 
w zZadnym zas razie nie obowiazuje dtuzej jak do kohcea marca 
1866 roku. 

Podtug dekretu wysokiego ministerstwa slann z 9go b. m. 
J. 161/M. S. raczyl Jego c. k. Apostolska Mose najwyäszem posta 
nowieniem 2 8. f. m. zatwierdzié najtaskawiej wyzwspomnion); 
przez galie. Sejm krajowy na 1. kwartat 1866 r. uchwalony poda- 
tek, co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 4 

Co do rozpoczynajacego sie od 1. styeznia 1866 poboru } 
obliczenia tych dodatköw podatkowych, tudziez podatköw docho- 
dowych od takich piac stalych, ktörym podkug najwyzszego posta 
nowienin 2 25. listopada 1858 f wydanych na mocy jego szezegé- 
towych postanowien (Dziennik rozporzadz. minist. finaus. Nr. 62. 
2 r. 1858 i Nr. 18. z r. 1859) nieprzystuza uwolnienie od oplaty 
dodatkow krajowych i indemnizacyjnych beda wydane potrzebn® 
rozporzadzenia. 

Z e. k. galic. Namiestnictwn. 

Lwöw, dnia 28. styeznia 1866. 


— 


— — 


Da jedoch der gegenwärtige Aufenthaltsort des Herrn Georg 
Gutwein nicht bekannt iſt, fo wird demſelben behufs Verſtändigung 
von dieſem Beſcheide der Kurator in der Perſon des Herrn Advo— 
katen Dr. Czaderski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr 
Ehrlich beſtellt, und demſelben der Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 9. Jänner 1866. 


(204) Kundmachung. (3) 


Nro. 694. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zioczow 
wird gemäß §. 11 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nro. 1 
St. G. B. vom Jahre 1863 und $. 29 der hohen Miniſterial-Ver— 
ordnung vom 9. März 1863 Nro. 27 R. G. B. verlautbart, daß 
die im Artikel 13 des Handelsgeſetzbuches vorgeſchriebenen Bekannt— 
machungen der Eintragungen in das Handelsregiſter dieſes k. k. Kreis 
als Handelsgerichtes im Laufe des Jahres 1866 mittelſt des Amts- 
blattes der Lemberger Zeitung und des öſterr. Zentral-Anzeigers 
für Handel und Gewerbe geſchehen werden. 

Zloczow, am 31. Jänner 1866. 


(188) Edikt. (3) 


Nro. 2806. Vom Radziechower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird mit Bezug auf das Edikt vom 1. Juli 1865 Zahl 1285 zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Einſchreiten des Gregor 
Tortyna de praes. 21. September 1865 Zahl 2806 zur exekutiven 
Feilbiethung des den Eheleuten Rachmiel und Sure Pordes pto. dem 
erſteren ſchuldiger 45 fl. 15 kr. ſ. N. G. gehörigen Bauplatzes CN. 52 
in Stojabéw die vierte Tagſatzung auf den ten März 1866 Vormit— 
tags um 9 Uhr angeordnet wurde, und in der Gerichtskanzlei abge— 
halten werden wird. 

Feibiethungsbedingungen und Schaͤtzungsakt können in der hier 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Radziechow, am 8. November 1865. 


(190) ert, @) 
Nr. 1963. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Blime Littmaun bekannt gemacht, daß 
wider dieſelbe als Akzeptantin des Wechſels ddto. 30ten Juni 1865 
eine Zahlungsauflage über 129 fl. 25 kr. öſterr. Währ. zu Gunſten 
des H. Kindler mit Beſchluß vom Heutigen erlaſſen, und ſolche den 
unter Einem keſtellten Kurator Hrn. Advokaten Rosenberg mit Sub’ 
jtituirung des Hrn. Advokaten Eminowicz zugeſtellt wurde. 
Stanislau, am 28. Jänner 1866. 


Edit. (3) 


Nr. 1962. Vom Stanislaner k. k. Kreisgerichte wird hiemit det 
dem Wohnorte nach unbekannten Blime Littmann bekannt gegeben, da 
wider dieſelbe auf Grund des Wechſels ddto. 30ten Juni 1865 eine 
Zahlungsauflage über 200 fl. zu Gunſten des II. Kendler unterm 
Heutigen erlaſſen, und ſolche dem unter Einem beſtellten Kurator HT- 
Advokat Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Hrn, Advokaten Dr. 
Eminowiez zugeſtellt wurde. 

Stanislau, den 28. Jänner 1866. 


(192) 
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(222) Kundmachung. (2) 

Nr. 120. Zufolge Auftrages des hoben k. k. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirtſchaft wird die wöchentlich viermalige Mallepoſt 
zwiſchen Lemberg und Zötkiew mit Beginn des Monats März 1866 
in eine wöchentliche viermalige Kariolpoſt umgeſtaltet, und letztere von 
Lemberg Montag, Mittwoch, Freitag und Samſtag um 7 Uhr Abends 
abgehen, an denſelben Tagen in Zölkiew um 10 Uhr 45 M. Abends 
eintreffen; von Zölkiew Montag, Dienſtag Donnerſtag und Samſtag 
um 3 Uhr Früh zurückkehren, und in Lemberg an denſelben Tagen 
um 6 Ubr 45 Min. Früh ankommen. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die letzte Mallepoſt von Lemberg am 27., von Zölkiew am 
28. Februor, und die erſte Kariolpoſt von Lemberg am 1., von Zut- 
kiew am 2. März 1866 abgehen wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 23. Jänner 1866. 


(219) e e t; (2) 

Nr. 1260. Vom k. k. Kreide als Handels- und Wechſelgerichte 
in Stanislan wird hiemit der Inhaber des vom Josef Thorn auf feine 
eigene Ordre am 23. November 1865 ausgeſtellten in einem Monate 
a dato zahlbaren, auf Leopold Lysakowski gezogenen, und von die⸗ 
ſem akzeptirten Wechſels über 300 fl. aufgefordert, dieſen Wechſel bin: 
nen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lem⸗ 
berger Zeitung anher vorzulegen, widrigens der bezeichnete Wechſel 
für amortiſirt erklärt werden würde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 24. Jänner 1866. 


(195) Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nr. 5383. Dorfman David zu Podwysokie im Jahre 1838 ge— 
boren, welcher ſeit dem Jahre 1858 ſich unbefugt in der Moldau auf— 
hält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung in feine Heimath 
zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri⸗ 
gens gegen ihn nach dem A. h. Patente vom 24. März 1832 verfah⸗ 
ren werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Brzezany, am 13. Jänner 1866. 
HDüykt powelnjacy. 

Nr. 5303. Dorfman Dawida w Podwysokim wroku 1838 uro- 
dzonego, kiöry od roku 1858 bez upowaznienia W Moldawii prze- 
bywa, wzywa sie niniejszem, azeby w przeciagu szeseiu miesiecy 
od dnia pierwszego umieszezenia niniejszego edyktu w Gazecie kra- 
jowej, do kraju powroeit i nielegalna swoja nieobecnosé usprawie- 
dliwit, inaczej przeciw niemu podfug przepisow naſwyzszego pa- 
tentu 2 dnia 24. marca 1832 r. postapiono bedzie. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Brzezany, dnia 13. styeznia 1866. 


(Side d (2) 
Nr. 24785. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Einbringung der durch J. Schapira gegen die Erben 
des J. Wittmann erſiegten Summe von 6300 fl. oft. W. ſammt 6% 
Zinſen vom 30. Auguſt 1859, Gerichtskoſten pr. 82 fl. 42 kr. Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 4 fl. 82 kr. und 37 fl. 34 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der dem Isak Wittmann und rückſichtlich deſſen Erben 
Heinrich, Phil.pine, Klara, Isidor, Leopold, Adolf, Gustav, Bertha, 
Moritz, Marie und Nathalie Wittmann gehörigen Realität CN. 145°), 
in Stanistawow in einem einzigen Termine, und zwar aut 13. April 
1866 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Dieſe Realität wird auch unter dem Ausrufspreiſe, nämlich der 
Summe von 9280 fl. 60 kr. öſt. W. um was immer für einen Preis 
veräußert werden. 

Das zu erlegende Vadium betragt 464 fl. 3 kr. dit. W. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen, der Schätzungsalt und der 
Tabularauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
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Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 22. Jänner 1866. 


E dy k t. (2) 
Nr. 4319. C. k. sad krajowy jako handlowy niniejszym edyk- 
tem uwiadamia p. Karola Przysieckiego, ze na Zadanie Antoniego 
Bochskaul 2 duia 31go styeznia 1866 do J. 4319 nakas zaptaty 
sumy wekslowej 600 21. w. a. 2 p. u. przeciw p. Karolowi Przy 
sieckiemu wydanym Zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Karola Przysieckiego wiadomem 
nie jest, przeto ustanowionym zostat dla p. Karola Praysieckiego 
kurator p. adwokat Dr. Jablonowski z zastepstwem p. adwokata 
Dra, Gregorowieza 2 urzedu na koszt i niebezpieczenstwo zapo- 
zwanego ktöremu nakaz pfatniczy powyz powolany dorecza sie. 
Lwöw, dnia 31. styeznia 1866. 


(223) 


(224) E dy K t. (2) 

Nr. 57042-57043. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szem, niewiadomego 2 miejsca pobytu Alfreda Bogusza, iz w sku- 
tek prosb przez Freudy Knobel pod 9. listopada 1865 podanych na 
mocy nakazöw platniezych e. k. sadu obwodowego w Tarnowie 


2 duia 12. kwietnia 1865 do I. 5273 i 5274 suma 1200 21. w. a. 


6% procentami od 1. wrzesnia 1862 i kosztami 8 21. 51 c. w. a. 
niemniej suma 300 fr. 6% procentami od 9. sierpnia 1862 i kosztami 
8 ztr. 51 c. w stanie biernym prawa dzierzawy folwarku 


Wojkow 
za czas od 24. ezerwen 1873 do tego 187A na dobrach 


Wok GW 


2 przylegtosciami dla Alfreda Bogusza Dom. 436. pag. 427. u. 131, 
on. zabezpieezonego na rzecz Freudy Knobel prenotowane zostaly. 
Dotyezaca uchwala dla Alfreda Bogusza wygotowana, doreeza 


sie ustanowionemu kuralorowi w osobie p. adwokata Dra. Grego- 
rowieza. 


Lwöw, dnia 4. Srudnia 1865. 


(206) E U „y Kt. (3) 

Nr. 4549. C. k. urzad powiatowy jako sad w Kotomyi Annie 
Dorkalskiej, zamezne] Dmytrowskiej 2 miejsea pobylu nieznanej 
wiadomo ezyni, ze przeciw niej Frydryk Herman pod dniem 240 
sierpnia 1865 d J. 4549 o wiasnose polowy realnosci pod l. 494 
w Kotomyi pokozůonej wraz 2 gruntem pod I. top. 505/681 pozew 
wytoezyt, 2 powodu ktörego sad dla nie) tutejszego adwokata Dra. 
Rascha jako kuratora ustanowik. i termin do ustnej rozprawy na 
dzien 12g0 maren 1866 o godzinie J0tej przed poludniem wer 
znaczyt. 

Upomina sie zatem pozwana w nalezytym czasie osobiscie sla- 
naé, lub potrzebne Srodki zastepey udzielié lab innego zastepce wy- 
braé i sadowi oznajmic, 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Kolomyja, dnia 21, wrzesnia 1865. 


(213) E 6 „ et. (3) 
Nr. 1102. C. k. sad obwodowy Stanislawowski uwiadamia 


niniejszem z miejsca pobytu niewiadomego Erazma Rewera, iz prze- 
eiw viemu pan Klemens Cetwinski pod dniem 6. listopada 1865 do 
J. 21557 pozew o zaplacenie sumy 300 2k. a. w. 2 p. u. wytoezyH, 
kiöry ustanowionemn Kuratorowi p. adwokatowi Bardasch ze substy- 
{neya p. adwokata Rosenberg doreczonym zostal. Wyznaezajac do 
usinej rozprawy nad pozwem tym nowy termin na dzien 24. kwie- 
tnia 1866 o godzinie 10tej zrana, wzywa sie pozwanego, aby usta- 
nowionemu kuratorowi potrzebua pelnomoe i informacye ndzielit, 
lub innego zastepce sobie obral, inaczej bowiem zle skutki sam so- 
bie przypisaé bedzie musial. 
Z e. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnin 22, styeznia 1865. 


(214) E d y K t. (3) 

Nr. 1103. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia 
niniejszem 2 miejsca pobytu niewiadomego Erazma Remera, iz prze- 
eiw niemu pan Klemens Cetwinski pod dniem 11. listopada 1865 
do l. 21927 pozew o zaplacenie sumy 284 zt. 58 c. w. a. 2 p. n. 
wytoczyl, ktöry ustanowionemu kuratorowi p. adwokatowi Bardasch 
ze substytucya p. adwokata Rosenberg doreczonym zostat. Wyzna- 
czajac do ustnej rozprawy nad pozwem tym nowy termin na dazieh 
24. kwietnia 1866 o godzinie 10tej zrana, wzywa sie pozwanego, 
aby ustanowionemu kuratorowi potrzebna pelnomoce i inkormacye 
udzielil lub innego zastepce sobie obral, inaczej kowiem zte skutki 
sam sobie przypisaé bedzie musaf. 

Z c. k. sadu obwodowego. 
Staniskawéw, dnia 22. styeznia 1866. 


(189) E diet. (3) 

Nr. 4005. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kopyezynce 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Leib Braudes zur 
Hereinbringung der von ihm erſiegten Forderung pr. 39 fl. 48 kr. 
öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der zur ſchuldneriſchen 
Maſſe des Hersch Leib Billanz gehörigen / Theile des in Kopyr 
czynce sub CN. 511 gelegenen Hauſes bewilligt, und zur Vornahme 
dieſer Feilbiethung drei Termine, u. z. auf den 1. März, 11. April 
und 16. Mai 186, jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe 
angeordnet worden. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Betfügen vorgeladen, daß die 
beſagten Hausantheile bei dem erſten Termine nicht unter dem gericht— 
lich erhobenen Schätzungswerthe pr. 803 fl. 11 kr. öſt. W. verkauft 
werden wird. 

Den Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingungen können die 
Kaufluſtigen in der Gerichtskanzlei einſehen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kopyezysce, am 28. Dezember 1865. 


(186) Edikt. (3) 

Nr. 3763. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus 
Br. Konopka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
Salamon Tand am 22. Jänner 1866 3. 3763 ein Geſuch um Erlaſ⸗ 
ſung der Zahlungsauflage wegen 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. einge⸗ 
bracht habe, und hierüber die Zahlungsauflage am 24. Jänner l. J. 
erlaſſen worden ſei. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Hr. 
Landes⸗Advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung des Herrn Landes— 
Advokaten Dr. Roinski auf feine Gefahr und Kaſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. HH 

Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 24. Jänner 1866. 

1* 
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(218) 


Rundmachung 


in Feuerveſicherungs⸗Geſchäften. 

Nr. 418. Die Direkzion der k. k. privil. wechſelſeitigen Brand⸗ 
ſchaden⸗Verſicherungs⸗Anſtalt bringt ſtatutengemäß die Reſultate ihrer 
Geſchäftsgebahrung im verfloſſenen Jahre 1865 zur Kenntniß der Ver⸗ 
einstheilnehmer. - . . 0 

Im Ganzen hatte die Anſtalt für 354 Brände an 859 Verſt⸗ 
cherte eine Vergütung von 388.669 fl. 39 kr. zu leiſten und der Ge⸗ 
ſammtaufwand in dem Jahre 1865 belief ſich mit Einſchluß der Ver- 
waltungskoſten auf 441694 fl. 2 kr. N 8 

Auch heuer iſt der Zuwachs von zum größeren Theile ſoliden 
Gebäuden wieder bedeutend geweſen und hat ſich der Einſchätzungs. 
werth der hier verſicherten Gebäude auf 85.309.325 fl. und das eigen⸗ 
thümliche Vermögen des Vereins — der Vorſchußfond auf 607.863 fl. 
65 kr. gehoben. 

Der Jahresbeitrag iſt mit 72 kr. von 100 fl. Klaſſenwerth ent⸗ 
fallen und außerdem wird auch der von der Umlage 1863 rückgelaſ⸗ 
ſene noch mit 4 kr. von 100 fl. Klaſſenwerth anshaftende Betrag ein⸗ 
gehoben, welcher aber nur jene Theilnehmer trifft, die ihre Gebäude 
ſchon im Jahre 1863 bei der Anſtalt verſichert hatten. 

Dieſe Beiträge können entweder an die Anſtalt oder an derrn 
Hauptkommandite Lemberg bei Herrn Karl Werner einbe⸗ 
zahlt werden, müſſen jedoch längſtens bis Ende März d. J. be⸗ 
richtiget ſein; weil ſich ſonſt jene Aſſekuraten, die bis dahin ihre 
Beiträge nicht bezahlt haben, der Gefahr ausſetzen, nach $- 69 der 
Statuten keine Vergütung für einen Brandſchaden zu erhalten, der 
ſie während der Dauer ihres Rückſtandes trifft. ag 

Der gedruckte Jahresbericht fammt Rechnungsausweiſen iſt bei 
der Kommandite einzuſehen. 

Zum Schluße macht die Direkzion noch bekannt, daß die Anſtalt 
künftig auch das Mobilare in Verſicherung, nehmen wird und bereits 
alle Einleitungen getroffen werden, um bis Ende des gegenwar⸗ 
tigen Jahres 1866 mit diefen neuen Verſicherungszweige beginnen 
zu konnen. a 

Die näheren Beſti mmungen hierüber werden fpäter veröffentlicht 
werden. 

Wien, am 24. Jänner 1866. 

Von der Direkzion der k. k. priv. wechselseitigen Brandschaden- 
Versicherungs - Anstalt. 


honkurs 
der Gläubiger des Carl Fitzek. 


Nro. 5024. Vom Stryer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in den Kron⸗ 
ländern, für welche die Jurisdikzions⸗Norm vom 20. November 1852 
R. G. B. Z. 251 gilt gelegene unbewegliche Vermögen des Stryer 
Inſaſſen Carl Fitzek der Konkurs eröffnet. 


(220) (3) 


Anzeige - Blatt. 


——— 


Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 
hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertretter Herrn 
Landesadvokaten Dr. Fruchtmann hier bei dieſem Bezirksgerichte bis 
18. April 1866 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtig⸗ 
keit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt zu erweiſen, widrigens 
nach Ablauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden 
würde, und Jene, welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
hätten in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Ver⸗ 
mögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, wenn fie ein eigen— 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 
ſollen, die Schuld ungehindert des Kompenſations-Eigenthums- oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hatte, zu berichtigen verhalten 
werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger Aus- 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 25. April 1866 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Stryj, den 18. Jänner 1866. 


(221) Kundmachung. (3) 


Mit Iten März 1866 tritt im Markte Uscieczko eine k. k. 
Poſtexpedizion ins Leben, dieſelbe wird ſich mit dem Briefpoſtdienſte 
und mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld und ſonſtigen Werth— 
ſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu befaſſen und mit 
dem Poſtamte Tiuste zum Anſchluße an die und von der Mallepoſten 
Lemberg-Czernowitz und Czernowitz-Lemberg mittelſt täglicher Fuß— 
RE erpolt mit nachfolgender Kursordnung in Verbindung zu ftehen 

aben: 
Von Uscieczko 
täglich um 3½ Uhr Nachmit⸗ 
tags, 
von Tiuste in Uscieczko 

täglich um 6 Uhr Früh täglich um 9 Uhr Vormittags. 

Die Entfernung zwiſchen Uscieczko und Tluste beträgt zwei 
Meilen. 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexped zion Uscieczko hat aus fol⸗ 
genden Orten zu beſtehen: 

a) im politiſchen Bezirke Uscieczko: 

Czerwonogrod, Iwanie, Nagorzany, Nyskow, Stone, Szatornimce, 
Turskie und Uscieczko; 

b) im politiſchen Bezirke Jazlowiee : 
Drohyezöwka, Latacz und Sadki. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 4. Februar 1866. 


in Tluste, 
taglich um 6'/, Uhr Abends. 


Deniesienla prywatne. 


N. G. pribilegirte allgemeine öſterreichiſche 
Poden⸗Aredit-Anſtall. 


Kundmachung 


Bei der am 1. Februar 1866 ſtattgehabten Ziehung der 5 ti ⸗ 
gen 50jährigen Pfandbriefe der k. k. privilegirten, allgemeinen, 
österreichischen Boden- Credit- Anstalt wurden nachfolgende Stücke 
gezogen: 

à 100 fl. 

Nr. 285, 365, 532, 3596, 3841, 4593, 4700, 4924, 5128, 
5497, 5566, 5863, 5877, 6293, 6818, 6916, 7045, 7493, 7955, 
8618, 8743, 8808. 

à 200 fl. 

Nr. 341, 1100, 1118, 1385, 1644, 1690, 1744, 2427, 3819, 
3945, 4125, 4446, 4810, 5117, 5817, 6579, 6758, 6764, 6848, 6854, 
7233, 7308, 8186, 8249, 8288, 8339, 8598, 8811, 8910. 

a 300 fl. 
Nr. 31, 380, 1222, 1303, 1784, 4571, 4634, 4842, 5071, 
5900, 5979, 5990, 6475, 7064. 
A 500 fl, 
Nr. 723, 735, 1018, 4222, 4882, 5401, 5644, 5697, 5816. 
à 1000 fl. 

Nr. 588, 693, 1154, 1163, 1239, 2164, 2823, 3042, 3304, 
3474, 4121, 5028, 5125, 5482, 5659, 5836, 6005 7039, 7928, 
8067, 8323, 8390, 8865, 9342. 

a 10000 fl. 

Nr. 47, 62. 

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbrieſe erfolgt vom 1. Mai 
1866 an, bei aller Agentien der Anſtalt ohne jeglichen Abzug in Sit. 


ber der betreffenden Landeswährung. Bei der Central-Casse in Wien 
findet die Einlöſung nach Wahl des Beſitzers in Silbergulden öſter— 
reichiſcher Währung oder in franzöfiſchen Franken, bei der Cassa der 
Anſtalt in Paris in franzöſtſchen Franken ftatt. (211-2) 


Wichtig für Käufer feuerfester Kassen. 


Eine ausländiſche Aſſekuranz, welche für Oeſterreich die Kon- 
zeffion erhielt, jedoch ihre Thätigkeit nicht beginnt, verkauft 4 Stück 
ganz neue noch unbenützte feuerfeſte oder einbruchſichere Kassen, welche 
fie in einer erſten Wiener Kaſſenfabrik beſtellte, ſchnell und billig, und 
zwar Nr. 1, 2, 3 und 4. Sollte eine andere Nummer gewuͤnſcht 
werden, ſo ließe ſich mit der Fabrik ein Uebereinkommen treffen. 

Offerte mündlich oder brieflich an J. Buchta Aſſekuranz⸗Inſpek⸗ 
tor. — Wien, Friedrichſtraſſe Nr. 2, Th. 19. (212—2) 


— — — — —œP 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen aller 
Art, empfiehlt & Pag. 35 und 60 kr. 
Berliner, Apotheker in Lemberg. 


Gichtwatte, 
(214716) 


— fun e 


Für Pflanzenfreunde 


liegen Haupt - Katalog Nr. 29 & Supplement Nr. 33 
zuſammen über 150 Seiten — zur Verſendung bereit. 
Caladien. Gesneriaceen & Liliaceen laſſen ſich mit 
Vortheil nur bis Februar im ruhenden Zuſtande pr. Poſt ſich ver 
ſenden — geneigte Aufträge hierauf erbitte daher ſofort. 
Planitz bei Zwickau St. Cainsdorf, 
(127—3) 


G. Geiiner. 
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